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Zentrum » ich Regierung.
Die Erklärung des Zentrumführers Spahn im

Reichstag , das Zentrum könne zu Reichskanzler und
Bundesrat nicht das Vertrauen haben , daß die Be¬
dürfnisse der Katholiken im Deutschen Reiche bei
ihnen eine gerechte Behandlung finden , und es
werde sein Verhallten dementsprechend einrichten,
hat wohl überall Aufsehen erregt , aber nirgends
wird die Drohung des Zentrums ernst genommen.

.Kardinal Rampolla, der uns politisch nicht
wohl will , hat das Wort ausgesprochen : „Die
katholische Kirche erfreut sich nirgends
größerer Freiheit als in Deutschland " .
Und vor 10 Jahren meinte Papst Leo 13 . zum
General Löe : „Das Land in Europas, wo jeder
Katholik ungestört und frei seinem Glauben leben
kann, ist das Deutsche Reich !" Diese Zeugnisse soll
man nicht vergessen, wenn das Zentrum jetzt neben
die stolzen Bekundungen seiner Macht das Tränen-
trüglein der verfolgten Unschuld stellt.

Der Reichstag
wird bereits am Donnerstag dieser Woche die Weih¬
nachtsferien antreten , die bis zum 9 . Januar
dauern sollen . Vor der Pause sollen im wesent¬
lichen nur noch Wahlprüfungen - und die dritten
Lesungen kleiner Vorlagen erledigt werden.

Tie Bekämpfung der Berkehrsnot
im rheinisch-westfälischen Bezirke ist bereits an
verschiedenen Orten in Angriff genommen worden.
So soll mit den Arbeiten für den Vorbahnhof
in Neuß sofort begonnen werden . Die mit den
umfangreichen Erweiterungen der Gleisanlagen in
Köln beauftragten Firmen sind ausgefordert wor¬
den, einen Tag - und Nachtbetrieb einzurichten.
Ferner wird der Umbau des Bahnhofes in Hamm,
für den 19 Millionen Mark bewilligt worden sind,
so beschleunigt, daß sich die Bauzeit um zwei
Jahre verkürzt und der Umbau in sechs statt in
acht Jahren beendet sein soll.

Neue umfangreiche Kupferminen
sind in Deutsch -Südwestafrika entdeckt worden.
Nachdem deutsche Unternehmer jetzt im Khange¬
biete mit einer Anlage eines neuen Bergwerks
beschäftigt sind, sollen die neuen Minen von einem
Syndikat , das sich in Johannisthal gebildet hat,
ausgebeutet werden.

AnEkichetz.
K . Amtsgericht Freudenstadt.

Gemäß Z 12 der Verfügung K . Justiz -Mini¬
steriums vom 4 . Dezember 1899 betr . die Dienst¬
vorschriften für die Amtsgerichte wird öffentlich
bekannt gemacht, daß im Jahr 1913 hei dem K.
Amtsgericht Freudenstadt die ordentlichen Schöf¬
fengerichtssitzungen am Dienstag, die or¬
dentlichen Zivilsitzungen des Oberamtsrichters
am Montag, des Amtsrichters am Mittwoch,
des Hilfsrichters am Donnerstag und die Ent¬
gegennahme mündlicher Anfragen , Anträge
und Gesuche — dringende Fälle ausgenommen,
welche jederzeit angebracht werden können - am
Samstag jeder Woche stattfindet.

Die Maul - und Klauenseuche in Wenden
und Martinsmoos.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den
Gemeinden Wenden OA . Nagold und Martinsmoos
OA . Calw ausgebrochen ist , werden folgende Ge¬
meinden des Oberamtsbezirks F r e u d e n st a d t und
zwar Durrweiler , Edelweiler , Gött elfin-
gen , Grömbach , Hochdorf mit Schernbach,
Psqlzgrafenweiler und Wöuersberg in den
Umkreis von 15 Kilometer uni die Seuchenorte
einbezogen.

Montag , den 9. Dezember.

Berti » , 7 . D^ ember.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die 1.

Beratung des Gesetzentwurfes über den Verkehr mit
Leuchtöl (Petroleummonopol ) . Staatssekretär
Kühn: Das Gesetz ist zunächst kein Gesetz zur
Deckung von Ausgaben . Es ist kein Gesetz von
irgend einem politischen Charakter dergestalt , daß
die Parteien von vornherein für oder gegen das
Gesetz Stellung nehmen könnten . Das Gesetz betrifft
eine wirtschaftliche Frage , die den Verbraucher vor
einer etwaigen Ausbeutung des Auslandes schüt¬
zen soll . Es richtet sich nicht gegen einen aus¬
wärtigen Staat , insbesondere nicht gegen Amerika,
auch nicht gegen bestimmte Privatunternehmungen,
insbesondere nicht gegen die Standart Oil -Cy.
Ich darf erwarten , daß der Entwurf auf seine
Notwendigkeit , seine Durchführbarkeit geprüft wird.
Neben zahlreichen grundsätzlichen Zustimmungen be¬
finden sich auch zahlreiche Angriffe , die aber Sach¬
lichkeit vermißen lassen. Es wurde so dargestellt,
als ob es sich bloß um einen kleinen Jnteressen-
streit verschiedener Banken handle . Die Regier¬
ung wurde als nachgeordnet einer hiesigen Bank
hingestellt . Es wurde ihr Hörigkeit vorgeworfen.
Dabei war ^ es der Zeitung , die . das schrieb , jeden¬
falls mehr um die Spitze des Wortes als um
die Sache zu tun . Soweit ist es im Deutschen
Reiche noch nicht gekommen ! (Graf Westarp : Sehr
richtig ! Heiterkeit links . ) Gegen das Gesetz haben
sich zunächst die prinzipiellen Gegner von Mo¬
nopolen gewandt . Dabei ist das Gesetz nicht ein¬
mal ein Monopol im eigentlichen Sinn des Wor¬
tes . Der Staatssekretär gibt sodann einen Ueber-
blick über die Entwicklung der Standart Oil -Cy
in den einzelnen Ländern . Ueberall habe sich
ihre Monopolstellung herausgebildet . Die Regier¬
ung werde sich stets angelegen sein lassen, den
Weg zu einer Verständigung mit der Standart
Oil -Cy . offen zu hakten. Ich halte es für den
richtigen Weg , den Vertrieb des Petroleums der
freien Gewerbetätigkeit zu überlassen . Die meisten
Angriffe wurden gegen uns erhoben wegen des
Aufsichtsrechts über die Bankgruppe , die das Ge¬
schäft zu übernehmen hat . Der Vorwurf ist un¬
berechtigt . Dadurch , daß die Aktien als Namens-
aktien ausgegeben werden und außerdem dem Reich
die Mitgliedschaft zum Aufsichtsrat gesichert ist,
sind uns in keiner Weise die Hände gebunden . Hin¬
sichtlich der Verwendung der Erträgnisse ist uns
der Borwurf gemacht worden , wir wollten das an
sich bedenkliche Gesetz durch ein soziales Anhäng¬
sel schmackhaft machen . Die mit dem Ertrag ge¬
plante vermehrte Fürsorge für die Veteranen und
die . Verwendung von Mitteln für soziale Zweck
ist nicht der Hauptzweck , sondern nur Beiwerk des
Gesetzes . Wir haben die Vorschläge eingehend ge¬
prüft Die von Ihnen vorgeschlagenen Verbesser¬
ungen werden wir . prüfen . So hoffen wir , daß aus
der gemeinsamen Arbeit mit Ihnen ein Werk her¬
vorgehen wird , keinem einzelnen zu Liebe , kei¬
nem einzelnen zu Leide , der Gesamtheit zum Nut¬
zen , ein Werk , das unsere Nachkommen uns danken
werden ! (Lebh . Beifall . )

Nbg . Wurm (Soz . ) bezeichnete das Gesetz als
unannehmbar , da es von dem Privatmonopol zum
Bankenmonopol führte , und anstatt das Petroleum
zu verstaatlichen , die Hoheitstechte des Kapitals
darüber noch verstärkte . Seine Partei könnte auch
die Kommissionsberatung nur auf die Erklärung
des Schatzsekretärs hin mit machen, daß das Ge^
setz , auch wenn der Reichstag es annähm , nur auf
besonderen Bundesratsbeschluß hin in Kraft treten
würde . Abg . M ay er - Kaufbeuren (Ztr . ) lehnte das
Gesetz mit aller Entschiedenheit ab , protestierte da¬
gegen, daß man seiner Partei daraus den Vorwurf
der Unfreundlichkeit gegen die Veteranen mache
und betonte , daß die ablehnende Haltung seiner
Freunde mit der Jesuitenfrage in keinem Zusam¬
menhänge stände . Schatzsekretär Kühn hob her¬
vor , daß Bedenken gegen Einzelheiten des Ent-
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wyrfs in der Kommission beseitigt werden könnten,
und daß man deshalb noch nicht das ganze Ge¬
setz abzulehnen brauchte . Die Verquickung des Ge¬
setzes mit der Veteranenfürsorge sei lediglich er¬
folgt , um dem bezüglichen Wunsche des Reichstags
so bald wie möglich zu entsprechen. Abg . Kei-
nath Mail . - sprach sich zustimmend zu der Vor¬
lage aus und betonte , daß im Interesse der wirt¬
schaftlich Schwachen besonders auf eine Verbillig¬
ung des Petroleums hingewirkt werden müßte . Ab¬
geordneter v . Schulze - Grävenitz äußerte sich im
ähnlichen Sinne . Abg . Dombek (Pole ) lehnte die
Vorlage ab ; die Abgg . Arendt (Rpt . - und Thu-
mann (Elsässer) erklärten ihre endgültige Stell¬
ungnahme von der Fassung abhängig zu machen,
die das Gesetz in der Kommission erhielte . Mon¬
tag : Fortsetzung ; Wahlprüfungen , Interpellationen.

Landesnachrichten.
IMenrtei - , 8 . Dezember . 1812.

* Pjörgerkusschußwatzil. Bei der am Samstag
hier stattgefundenen Bürgerausschußwahl ha¬
ben von 355 Wahlberechtigten 17 c abgestimmt.
Es wurden gewählt auf 4 Jahre Adolf Henß
ler, Zimmermeister , mit 146 St . , Georg Lutz,
Glaser mit 136 St . , Fritz Flaig, Konditor mit
113 St . , Louis Lander z . „Rößle" mit 94
St . , Ernst Armbruster z . „Schwanen " mit 91
St . ; als Ergänzungsmitglieder auf 2 Jahre Aug.
Joch er, Gipsermeister mit 79 St . und Chr.
Burghard jr . , Kaufmann mit 77 Stimmen . In
der Stimmenzahl folgten : Wizemann mit 73, Her¬
mann Kaltenbach mit 69 , Sailer Köhler mit 63,
Albert Lutz mit 57 , Hornberger mit 48 , Roh mit
37 und Lenk mit 22 Stimmen rc.

/ ,/ Nagold , 8 . Dez . Gestern abend sprach Rechts¬
anwalt Payer 2 aus Stuttgart im Gasthof zum
„Rößle " zu den Proporzipahlen, bei wel¬
chen er als Kandidat der fortschrittlichen Volks¬
partei aufgestellt . Nach einem Rückblick aus die
Arbeiten des letzten Landtags nicht nur sondern
auf das von der demokratischen Partei in den
letzten 18 Jahren Geleistete, führte der Redner
die Aufgaben des künftigen Landtags und die Stell¬
ung seiner Partei zu denselben vor . Professor
Dr . Krohmer , der den Vorsitz führte , erklärte am
Schluß des abends nach dem von ihm dem Red¬
ner dargebrachten Dank, das Wahlverfahren am
18 ds . Mts.

, Nagold , 8 . Dez. Repetent Schlatter aus
Tübingen hielt heute abend im Saal des Vereins¬
hauses zunächst einen Lichtbildervortrag für
die männliche Jugend , insbesondere für den Jüng¬
lingsverein , durch den er den jungen Leuten das
„Leben der Bauern und Beduinen im heiligen
Land " vorführte . Mit einem zweiten Lichtbilder¬
vortrag über „Wanderungen im heiligen Land"
erfreute derselbe Redner die älteren Gemeinde¬
glieder.

/ / Nagold , 8 . Dez. Ein schöner Familien¬
abend führte heute abend die katholische Ge¬
meinde im Traubensaäl zusammen . Stadtpfarrer
Stemmler hielt dabei einen Vortrag über den
„Eucharistischen Weltkongreß" in Wien vom Sep¬
tember ds . Js . , den er mit 60 Lichtbildern er¬
läuterte , belebte und vertiefte.

j s Calw , 7 . Dez . Bei der Bürgeraussch u ß -
Wahl wurde » 4 Deutschparteiler , 3 Bolksparteiler
und 1 Sozialdemokrat gewählt . Es waren Wahl-
Vorschläge ausgegeben worden vom Bürgerverein,
der Deutschen Partei und der Fortschrittlichen
Volkspartei , die einen Sozialdemokraten auf die
Liste genommen hatte.

js Schönmünzach , 8 . Dez. Die Pappentrocknerei
und der Packraum der Dr . Dornschen Fabrik i»
Forbach sind niedergebrannt . Das Wohnhaus und
der Maschinenraum wurden gerettet . Dr . Dorn ist
geborener Württemberger.
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* Freudenstadt, 6 . Dez. Nach dem Vorgang
einiger Städte des Landes ist nunmehr dank der
tatkräftigen Bemühungen von Reg . -Rat Wiegandt
auch in unserer Stadt ein Kurs zur Ausbildung
von Helferinnen des Roten Kreuzes in die
Wege geleitet worden . 45 Damen haben sich zu
dem Kurs gemeldet , dessen Leitung Dr . Camerer
hier übernommen hat . Auch aus dem Bezirk laufen
Nachrichten über die zur Bildung von Helferinnen-
kursep unternommenen Schritte Sin.

Is Schramberg , 7 . Dez . Am 25 . November/
wurde der Kassier des hiesigen Konsumvereins , Jo¬
hannes Manch , ein ca . 50,' ähriger verheirateter
Mann , wegen Unterschlagung festgenommen, nach
einem Verhör vor dem Amtsgericht Oberndorf aber
wieder auf freien Fuß gesetzt. Nachdem sich unter¬
dessen weitere Unterschlagungsfälle herausgestellt
haben , wurde Mauch neuerdings verhaftet und be¬
reits an das Landgerichtsgefängnis Rottweil abge¬
liefert.

js Sindetsingen , 7 . Dez . Gestern nachmittag
ist der verheiratete Bauer Johannes Poroff hier
beim Beladen seines Wagens mit Garben in einer
Mietscheuer so unglücklich vom Wagen abgestürzt,,
daß er einen Schädelbruch erlitt , der heute Nacht
seinen Tod zur Folge hatte.

st Sindetsingen , 8 . Dez. Mit dem Bau der
N eb enbahn von Böblingen nach Menningen geht
es jetzt rüstig voran . Bereits werden die Unter¬
bauarbeiten für das 3,4 Kilometer lange zweite
Los ausgeschrieben . Es handelt sich um insgesamt
216 920 Mark.

st Stuttgam , 8 . Dez . . Das Gewisseu . ,
37 767 Mk . sind dieser Tage von unbekannter Seite
dem Hauptsteueramt zugegangen , das den Empfang
des großen Betrages in einem hiesigen Blatte öf¬
fentlich bescheinigt. Das Geld wurde „als Nach-
versteuerung " eingezahlt und stammt zweifellos von
einem Steuerzahler her , ebenso stark an irdischen
Gütern wie an Schlägen des Gewissens . Möge
er bald viel Nachahmer finden ! Der Vater Staat
kann's brauchen und an steuerzahlenden Gewissen,
die noch nicht genügend klopfen , soll kein - Mangel
sein

st Stuttgart , 8 . Dez . Unter dem Verdacht,
dienstliche Gelder im Amte unterschlagen zu haben,
ist in Ostheim ein Briefträger verhaftet wor¬
den . Es soll sich um eine ganze Kette von Verun¬
treuungen handeln.

Stuttgart , 7 . Dez . Ein stilles Juki
läum. Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens des
„Vereins zur Hilfe in außerordentlichen Notsäl
len auf dem Lande" sammelten sich am 5 . Dez.
im gastfreundlichen Haus des verdienten Grün¬
ders und bisherigen Rechners des Vereins , Dr.
Paul v . Lechler , diejenigen Herren , die zur Zeit
in der Arbeit am Notstandsverein stehen , zu einer
kleinen Gedächtnisfeier . Der Vorsitzendedes Vereins,
Prälat v . Blum , hob im Anschluß an Psalm l 46
die hohen sittlichen und religiösen Werte , die in
der Arbeit des Vereins liegen , hervor und gab
dem demütigen Dank Ausdruck, der die Mitarbeiter
beim Rückblick erfülle . Derselbe Gott , der über
der Gründung und dein Wachstum des Vereins bis
her so freundlich gewaltet , werde schassen , daß der
Notstandsverein auch fernerhin bleiben dürfe
im Erdendunkel ein Weihnachtslicht ! Es wurde be¬
kannt , daß in den 25 Jahren seit 1 . Dezember
1887 , im ganzen ca . 902 334 Mk . für außerordent¬
liche Notstandsfälle auf dem Lande ausgebracht und
verwendet worden sind . Im letzten Rechnungsjahr
betrugen die Ausgaben ca . 45 610 Mk . Der Ab¬
mangel von 2656 Mk . mußte dem Grundstock ent¬
nommen werden . Alle Mitarbeiter waren entschlos¬
sen , das nötige und gesegnete Werk mit aller Treue
weiterzuführen , damit , wie die Not nie aufhören
werde , auch der Nothelfer nicht fthle . Dabei sah
man mit freudiger Zuversicht und herzlichem Dunk
auf die Kreise in Stadt und Land , die den Verein
bisber mit ihrem Vertrauen und ihrer Opferwil-
ligkeit getragen haben.

s Weinsberg, 7 . Dez . (D e r u n g e tr eue B c
amte Der Berwaltungsgehilfe F . Naumann von
Ulm , der das vvn seinem Chef , Stadtpsieger Hum
me ! hier , in ihn gesetzte Vertrauen so schnöde
mißbrauchte , hatte leichtes Spiel . Dem völlig er
ölindeten Sradtpsleger war er durch gewandws
Arbeiten eine tüchtige Kraft und nicht selten hatte
er die ganze Kasse unter sich . Bei einer solchen
Gelegenheit hat er auch znm Vermögen des Blin
denvereins gehörige Wertvaviere in Höhe von
10 000 Mk . an sich genommen und sie , da es
nichteingeschriebene Papiere waren , leicht veräußern
können . Das flotte Leben hat ihn aber auch zu
Eingriffen in die Kasse selbst veranlagt , fodaß
ein beträchtlicher Fehlbetrag auch noch aui ihn
kommen wird . Sein Verschwinden erfolgte am
Samstag , und , da die Tat erst am Montag ent¬
deckt wurde , hat der flüchtig gegangene Täter einen
großen Vorsprung erhalten , sodaß die sofort ein¬
geleitete umfangreiche Verfolgung bis jetzt ergeb¬
nislos geblieben ist.

Plochingen, 7 . Dez . Der 26 Jahre alte
Hitfswärter Gottlob Hauff ist auf dem hiesigen
Bahnhof beim Einhängen eines Wagens ausge¬
rutscht . Er kam mit dem rechten Arm zwischen
die Puffer und wurde so schwer verletzt, daß ihm
der Arm abgenommen werden mußte.

st Neresheim, 7 . Dez . (Pech über Pech . )
Ein mißliches Geschick passierte kürzlich einem Land¬
wirt in der hiesigen Gegend . Er war auf den
Markt nach Nördlingen gefahren und wollte Hüh¬
ner kaufen. Doch bis er ankam, war alles ver¬
kauft . Verdrossen kehrte unser Bauer um , da sah
er einen Bekannten , der 6 junge . Hühner bei sich
trug . Rasch war dieser eingeholt und ebenso rasch
war der Handel fertig . Doch o Pech ! Ein Schutz¬
mann sah den Vorgang und unser Bauer mußte
für den verbotenen Kam insgesamt 4,20 Mk . Strafe
zahlen . „Wenn, die jungen Hühner auch teuer
sind , sie werden hoffentlich gute Eierleger " dachte
er da und wanüerte ärgerlich heimwärts . Zu
Hause brachte er dann , wie die Jpf - und Jagst-
zeitung erzählt , die Hühner in der Nachbarschaft
der Schweine unter . Anscheinend war letzteren die
Gegenwart der gefiederten Gäste unangenehm und
so fraßen sie in der Nacht drei derselben auf.
Um wenigstens die drei übrig gebliebenen zu ret¬
ten , brachte sie der gute Mann in einem anderen,
abgeschlossenen Raume unter . Ms er sich dann
am zweiten Morgen nach feinen Schützlingen um,
sah , hatten die Ratten sie aufgefrefsen . Pech über
Pech , erst die Hühner teuer gekauft, den gleichen
Wert als Strafe bezahlt und 2 Tage nachher doch
keine Hühner!

st Friedrichshofen. 7 . Dez . (Das Schmugg¬
le r kl ee b l a t t . l Die kühnen Autoschmuggler , die
in der Nacht des 20 . November die Kvnstanzer
Rheinbrücke passierten und auf die Grenzwache und
Schutzmaiinschaft acht Revolverschüsse abgegeben ha¬
ben , sind nun sämtliche verhaftet . Bekanntlich sind
die Schmuggler Böhler und Schmid der Polizei
bei Passau in die Hände gefallen . Wie die Staats¬
anwaltschaft Konstanz erfahrt , hat die Züricher
Kantonspolizei den Chauffeur Killian Schwarz am
vergangenen Montag festgeuommen und zwar auf
Grund des von der Konstanzcr Staatsauwaltschaft
erlassenen Haftbefehls.

st Friedrichshofen, 8 . Dez . (D ieUfer st r a ß e . )
Au der 'Fortsetzung der Uferprachtstraße vom städ¬
tischen Gondelhafen bis in den Haupthmen wird
trotz des kalten Wetters bis in die Nacht hinein
gearbeitet . An der Frontseite des Jachthafens wird
ein Kran zum Aufziehen der Segelboote errichtet.

- - - .

Deutsches Reich.
st Dertin . 8 . Dez . Der Kaiser empfing heute

vormittag u . a . im Berliner Schloß den Ober¬
bürgermeister Wermuth und die Stadträte Hoff-
mann und Krause . König Manuel von Portu¬
gal , der , auf der Durchreise begriffen , in Berlin
Aufenthalt nahm , war beim Kaiser und der Kai¬
serin zur Mittagstafel geladen.

Der Dreibund erneuert.
st Berlin , 7 . Dez . Der zwischen den Sou¬

veränen und den Regierungen von Deutschland,
Oesterreich Ungarn und Italien bestehende Bundes-
vertrag ist ohne jede Aenderuug erneuert worden.

st Berlin , 8 . Dez . Zur Erneuerung des
D r e i b u n d v e r t r a g e s schreibt die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung : Der Dreibund Hat sich seit
seiner Errichtung als dauernder Faktor in der
Gruppierung der europäischen - Mächte eingelebt und
sich durch seine Festigkeit als ein entschiedenes
Jriedeuselemeut gewährt . Seine Erneuerung dürfte
nirgend -: eine Ueberraschung bieten . Immerhin kön¬
nen wir es als ein erfreuliches Anzeichen betrach¬
ten , daß seine formelle Erneuerung gerade jetzt
erfolgt ist . Es ist dies ein Beweis , daß die orei
Verbündeten von seiner Wirksamkeit befriedigt
waren.

st Wien , 8 . Dez . Die Blätter besprechen mit
großer Genugtuung die unveränderte Erneuer-
mi g des Dreibundes, der im gegenwärtigen
Augenblick eine erhöhte Bedeutung zukomm? .

st Rom , 8 . Dez . Die „Tribuna " schreibt : Die
Nachricht von der Erneuerung des Dreibun¬
des wird niemand überraschen . Sie ist eine Ga¬
rantie für alle unsere Interessen und wegen seiner
Natur als Defensivbündnis ist der Dreibund eine
Friedensgarantie für Europa . Italien weiß , daß
niemand gewillt ist , es anzugreifen , aber es bil¬
det immer einen großen Sicherheitsfaktor zu wis¬
sen , daß Italien nicht allein ist wenn es die
Unversehrtheit der Gebiete verteidigen muß , über
denen seine Fahne weht . Ter Dreibund hatte also
nicht nötig , eine Veränderung zu erfahren und
wird wie in der Vergangenheit fortfahren , friedliche
'und defensive Ziele z» verfolgen , welche gute
und herzliche Beziehungen mit den anderen dem
Bündnis fernstehenden Mächten nicht nur cms-
fchließeu , sondern sogar mit umfassen.

ss Parts , 8 . Dez . Die Blätter tragen bei der
Erörterung über die Erneuerung des Drei¬
bundes die größte Ruhe zur Schau und betone«
dabei insbesondere , daß na ch der von Delcassee
im Jahre 1902 in der Kammer abgegebenen Er¬
klärung über die französisch-italienische Annäher¬
ung , „Italien in keinem Falle das Mwkzeug oder
der Gehilfe eines Angriffs gegen Franßreich werden
kann .

" ,

Ausland.
,st Madrid , 8 . Dez . Gestern abend stieß das

Automobil des Unterrichtsministers Alba in der
Nähe von Madrid mit einem anderen Gefährt zu¬
sammen . Der Minister wurde auf die Straße ge¬
schleudert und blieb mit gebrochenem Arm und
Schnittwunden im Gesicht am Wege liegen . Erst
nach einer Stunde wurde er nufgefunden und in
seine Wohnung gebracht.

st Kul- sch» , 8 . Dez. Unter den hiesigen Mo¬
hammedanern werden für die verwundeten Sol¬
daten der türkischen Armee Sammlungen veran¬
staltet , die schon größere Beträge ergeben haben.
We Mädchen opfern ihre Zöpfe , lassen sie öffent¬
lich versteigern und geben den ' Erlös für die ver¬
wundeten türkischen Soldaten hin.

ss Sofia ., 8 . Dez . Die Zahl der in Bulgarien
befindlichen türkischen Kriegsgefangenen be¬
trägt ungefähr l8000 , darunter 350 Offiziere.
Nicht mitgezählt sind die 6000 Gefangene « von
Saloniki , die den Bulgaren hätten übergeben wer¬
den sollen.

is Belgrad , 8 . Dez . Die Friedeusdelegierten
der BaKanstaaten haben den Auftrag erhalten , nach
Beendigung der Friedensverhandlungen mit der
Türkei in London zu bleiben , um dort die Fragen
der territorialen Abgrenzung zwischen den Balkan¬
staaten zu regeln.

Ter letzte Angriff auf Adrianopcl.
st Konstantmopei, 8 . Dez . Der Minister des

Innern veröffentlicht folgende amtliche Deveiche aus
Adrianopel vom 4 . ds . : Der Feind , der vor
Abschluß des Waffenstillstandes si ch der Festung
zu nähern versuchte, unternahm gestern abend 9
Uhr mit allen Streitkräften an Infanterie und Ka¬
vallerie einen allgemeinen Sturm von der West¬
front , Ostfront nnd von Marrafth her . Unsere
Truppen schlugen den Sturm mit äußerster Ener¬
gie ab nnd unsere Vorposten wichen nicht einen
Schritt aus ihren Stellungen . Der Kampf dauerte
6 Stunden . Der Feind erlitt große Verluste und
wich in Unordnung zurück . Die Kanonenkugeln , die
gegen die Stadt gefeuert tpnrden , verursachten kei¬
nen Schaden . Heute ' ist der W affen still '-
stand proklamiert worden.

st Konstwntinopel , 8 . Dez . Wie dem Vertreter
des Wolff ' schen Telegraphenbureaus im Ministerium
des Aeußern mitgeteilt wird , beabsichtigt die Pforte
Protest einzulegen , weil die Bulgaren 4 — 5
Stunden nach Abschluß des Waffensti ll --
staudes Adrianopel nachts nochmails an¬
gegriffen hätten.

Ein italienischer Dampfer von de« Griechen
beschlagnahmt

st Rom , 8 . Dez . Die „Tribuna " meldet aus
Durazzo : Der der italienischen Schiffahrtsgesell¬
schaft „Puglia " gehörende Postdamvfer „ Ad-
driatico "

, der auf der Fahrt von Bari nach
Valona mit einer Ladung von 50 Tonnen Mehl
für Rechnung eines französischen Handelshauses in
Marseille begriffen war , wurde gestern früh durch
griechische Schiffe, die vor der Insel Saseno
kreuzten , beschlagnahmt und als Kriegsbeute
nach Korfu gebracht . Dasselbe Blatt meldet sodann
aus Korfu : Der griechischer Hilfskreuzer „ Mage-
donia " hat den beschlagnahmten Postdampfer „Ad-
riatico " gestern abend in den Hafen gebracht . Er
wurde dem Hafenkommandauteu unterstellt . An
Bord der „Adriatico " nahm er sodann eine sehr
strenge Untersuchung vor und unterzog die Mann¬
schaften in Gegenwart der Behörden , des italie¬
nischen Generalkonsuls und eines Vertreters der
Schiffahrtsgesellschaft „Puglio " einem Verhör.

Die internationale Lage
hat sich in den letzten Tagen wenig verändert.
Aus Oesterreich, Rußland und Serbien liegen Nach¬
richten vor , nach denen sich die Lage wieder etwas
verschlechtert hat und in allen drei Ländern weiter¬
gerüstet wird . Demgegenüber ist , wie aus Wien
berichtet wird , die „Politische Korrespondenz" von
autoritativster Stelle ermächtigt , festzustellen , daß
die Gerüchte von einer akuten Krise zwischen Oester¬
reich Ungarn und Rußland und im Zusammenhang
damit von unmittelbar bevorstehenden ernsten Ver¬
wicklungen zwischen diesen beiden Großmächten je¬
der Begründung entbehren ! , daß von einer
Verschärfung der Lage nicht die Rede sein könne
und daß daher die Befürchtungen , die von einem
Teil der Bevölkerung an derartige Sensationsmeld¬
ungen geknüpft würden , vollkommen unbegründet
seien. - (



Vermischtes.
§ Tie fatsche Siegesgöttin . Aus Athen wird

geschrieben : Vor einigen Wochen , am Tage der
Kriegserklärung Griechenlands , wurde rn Delphi
an der Stelle „ Marmaria " (so genaidrt wegen der
Fülle von Marmor , die dort vorhanden ist ) eine
gut erhaltene Figur aufgesunden . Sie wurde als
die Siegesgöttin Nike erkannt und als Omen für
den Ausgang des beginnenden Kampfes besonders
freudig begrüßt . Die Stelle Marmaria gilt als
die Position , von der aus im Altertum der Angriff
der Perser auf Delphie abgewiesen wurde . Sie be¬
findet sich zudem in der Nähe des Tempels der
Athen « Zosteria , d . i . Athenae in voller Waffen¬
rüstung . So konnte auch die Fundstelle zur pa-
triorstch vergleichenden Symbolik 'herbeigezogen wer¬
den . Eine kleine Ernüchterung beschwört aber jetzt
Dr . Courby herauf , ein französischer Archäologe,
der gegenwärtig die vom hiesigen französischen ar¬
chäologischen Institut in Delphi vor Jahren be¬
gonnenen Ausgrabungen fortsetzt. Er erklärt jetzt
die Interpretation des Fundes für eine Illusio n.
Das Fundstück ist nach seinen Ausführungen eine
Giebelfigur, die auf der Dachspitze des Tem¬
pels oder eines nahegelegenen Gebäudes gestanden
hat : mit solchen Figuren schmückte man im Alter¬
tum oft die Giebel der Dächer, und zahlreiche
ähnliche Ornamente sind wicht nur in Delphi , son¬
dern auch anderswo aufgefunden worden . Wie Dr.
Courby hervorhebt , fehlen ferner dem Fundstück
die für Rikefiguren charakterischen Flügel : es zeige
vielmehr lediglich eine kühn voranschreitende
Frauengestalt , ohne besonderen archäologischen
Wert . Athener Zeitungen bestehen trotzdem dar¬
auf, dem Funde eine patriotische Vorbedeutung
beizumessen ; sie behaupten , wenn er keine Nike
darstelle , so sei er ein Abbild der Ruhmes -Göt-
tiu , der Tochter des Sieges.

K Ein Wort des Großwesirs Mannt verdient
notiert zu werden . Der greise Staatsmann meinte
kürzlich , mit den Balkanv ö lke rln wird es uns
gehen, wie mit der Erlöserkirche in Jerusalem.
Stünde am heiligen Grabe nicht die Türkei mit

aufgepfkanztem Gewehr Wache, dann hätten sich die
verschiedenen christlichen Bekenntnisse schon längst
zerfleischt. Auch in der europäischen Türkei wird
in Zukunft der Ottomane eine ähnliche Mis¬
sion zu erfüllen haben.

Litteratur.
Metzers Orts - rmd Verkehrs-Lexito » de» Deutschen

Reiches. Fünfte , vollständig neubearbeitete und
vermehrte Auflage . Auf Grund amtlicher Unter¬
lagen von Reichs-, Landes - und Gemeindebehör¬
den herausgegeben von Dr . E . Uetrecht. Mehr
gls 210000 Artikel und Verweisungen mit 51
Stadtplänen , 19 Umgebungs - und Uebersichts-
karten sowie einer Verkehrskarte und vielen sta¬
tistischen Beilagen . 2 Bände in Leinen gebunden
zu je 18 Mark . — Verlag des Bibliographischen
Instituts in Leipzig und Wien . Zu haben in der
W . Rieker 'schen Buchhandlung , L . Laük, Al¬
te n st e i g.

Etwas völlig Neues , in seiner erschöpfenden
Reichhaltigkeit auf diesem Gebiet noch nicht Vor¬
handenes bildet die soeben mit dem ersten Bände
herausgekommene fünfte Auflage des ehemaligen
Neumannschen Nachschlagebuchs , von dessen Anlage
allerdings nichts weiter übriggeblieben ist, als
die alphabetische Anordnung des Stoffes . Das auf
gänzlich neuen Grundlagen aufgebaute Werk ver¬
zeichnet zum ersten Male in der Literatur sämt¬
liche im Deutschen Reich gelegenen Wohnstätten bis
herunter zum Einzelgehöft . Betrug früher die
Zahl der Artikel und VerweisuiMn etwa 75 000, so
ist sie jetzt auf mehr als 21VV00 , also auf fast
das Dreifache des früheren Umfanges gestiegen.
Bei jeder Siedelnng sind alle die mannigfaltigen
Fragen , die sowohl an ein Orts - als auch an ein
Bertehrslexikon billigerweise gestellt werden kön¬
nen , knapp, treffend und zuveVässig beantwortet.
Die topographische Lage und politische Zugehörig¬
keit , Einwohnerzahl nach den amtlichen Ergeb¬
nissen der Volkszählung von 1910 , das zuständige
Gericht, Bezirkskommando , Standesamt , alle Reichs-,
Landes - , Gemeindebehörden , Vertretungen fremder
Mächte, Bildungsanstalten , Museen , Wohlfahrtsein¬

richtungen , Banken und Gesellschaften, die Haupt¬
zweige von Industrie und Hwichel, Garnison , Ser¬
visklasse, die zum

"Ort gehörigen 'Wohnplätze : all«
diese und viele andere Dinge sind peinlich genau
aufgeführt . Als Berkehrslexikon gibt das Werk auch
darüber Auskunft , ob ein Ort Post-, Telegraphen -,
Fernsprech -, Bahn - , Postwagen -, Auto - und Schiffs:
Verbindung besitzt, oder wo sich die zuständigen
Anstalten befinden . Ausführlich sind auch die Was¬
serstraßen des Deutschen Reichs behandelt . Die be¬
treffenden Artikel enthalten Vermerke über ihren
Lauf , ihre Abzweigungen , Höhenmarken , Kilometer¬
längen , Schleusen , Angaben über Art der Schiff¬
fahrt , Abgaben , Flößerei . Eine Uebersicht über sämt¬
liche Wasserstraßen gibt die Karte „Schiffbare Was¬
serstraßen "

. Die Vielseitigkeit des Werkes, dessen
Angaben in die Millionen gehen, im Rahmen einer
kurzen Besprechung an Einzelheiten nachzuweisen,
ist nicht möglich. Aber des beigegebenen wertvollen
Apparats von 51 Plänen der Großstädte mit Stra¬
ßenverzeichnissen, 19 Uebersichtskarten , einer großen
Verkehrskarte und vielen statistischen Beilagen sei
hiermit noch besonders gedacht. Das auf Grund
amtlichen Materials bearbeitete Werk wird allen
Verkehrs -, Verwaltungs - und sonstigen AeMtern,
dem Industriellen , Kaufmann und Spediteur , über¬
haupt jedem an Handel und Wandel Interessierten
unentbehrlich sein . Der zweite Band soll im Früh¬
jahr 1913 erscheinen.

>W- Für Dezember
könne« Bestellungen auf «ufere Zeitung bei alle»
Postbote », Ageute « unserer Zeitung , sowie bei der
Expedition gemacht werde«.

Sichere sich Jedermann unsere Zeitung
Aus den Tannen.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der M . Rieker'schen Buchdruckerei in Mensteig
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Trömbach.

Gsdcr-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
^ unset lieber Vater, Großvater , Schwiegervater

und Bruder

Michael Kirnst
unerwartet schnell in die bessere Heimat im
Alter von beinahe 79 Jahren abgerusen wurde.

Um stille Teilnahme bittet:
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Joh. « lenk.
Beerdigung am Dienstag 1 Uhr.

Altensteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tannte

Welmnt Mer Mime
geb. Koch

dankt herzlich.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Der Schwiegersohn:

Friedrich Teeger, z. Traube.

Altensteig-Dorf , 7 . Dez . 1912.

Nagold.
Für bevorstehende Weihnachten empfehle ich mein reichsortierres Lager in <S

3?
Herren-, Jünglings und Knaberranzügc»,

«
«s

Lodenjoppenin jeder Fasson und Preislage, es»
«»

Prima Lodenanzüge von Mt. 22 .— an, SB

Feine Herrenanrüge« von Mk. 18.- bist« .- 2.

Ferner r

Pelerine« n. Bo»e«er MÜNtel RG
Reiche Answahl in Neberziehern «. Mfter«

S*<».
§

bei gutem Gitz «nd prima Qualitäten. <
«M- Abänderungen werden kostenlos vorgenommen. 8» <V<<

Christian Theurer G* .

?
c

SzezicheschSft slir Hmeidellleidmg, BuhshssstratzeV

vi8 3 vi8 vom Gasthof zur Traube. r»s
Anfertigung nach Maß in pünktlicher u . reeller Ausführung!

2.rr
«»

Muster sstr Wirte Renheiie» stehn zu Dienste».
AG >

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher An¬

teilnahme, die ich bei dem Hinscheiden
meiner lieben Mutter

U
erfahren durste , sagt herzlichen Dank

Friedr. Ade Stuttgart

Altensteig.
80 bis LOO Zentner unbe-

regnetes

Haber- «nb
Mrstrnftroh

gut zum Futterschneiden.
100 bis 150 Zentner gutes

Heu «. Oehmd
hat zu verkaufen

G. Hetz*.
Altcnsteig.

Am Mittwoch den 11 . Dezember!

Metzrl-
fappr

mit BsckSbraten
wozu freundlichst einladet

Teeger, z. Daube.
Altensteig -Dors.

HoiliS
j garantiert ech : empfiehlt

liefert in schönster Ausführung billigst die W . Rieker 'schs Bachdru ckerei . Trlebkich VürbtiU.

Kaushaltungs - und Äüchen - Artikel ;
in Glas , Porzellan , Holz, Aluminium, Email und anderen r
Metallen . :

Sport - , Reise - , Toilette - , Schmuck - , Zier - und Auf - :
stellartikel , Spiegel , Bilder , Rahmen , Glasständer , :
Fensterbilder rc. :

Stöcke , Schirme , Lederwaren , ZKAL- . !
Messerwaren , Scheeren , Bestecke , Löffel jeder Art. t

Cigarre «, Cigaretten , Tabake, bekannte und beliebte Fabrikate . :
Holz« «nd Porzellaupseisen , Feverzenge , Taschenlampen rc. :

in denkbar vielseitigster Sortierung . Leiter- und :
HH/H vplelwuren Sportwägele , KtnderMhle, Daooser Schlitten, ver - :

stellbare Sitz- und Liege-Ruhestühle , Garderobenständer, sowie noch !
tVd ^ ^ viele In dieses Fach gehörende Artikel empfiehlt in stelS reichhaltigster k

1 oolö » 2klksöN 15 Auswahl und billigen Preisen. :^ dlk . Lieferung von Gummi- u. Metallstempeln, Emailschilder nach Vorschrift . »

Neuweiler GA . Lalw.
Unterzeichneter bringt einem werten Publikum von hier und

Umgebung sein reichhaltiges Lager in alle» Sorten

Schutzen « . Stiefeln
für Herren , Dame« und Kinder in bekannt dauerhafter, solider
Weilderstädter Ware in empfehlende Erinnerung.

Ferner:

Gamaschenin allen Sorten
Winterschuhe

von den kleinsten bis zu den größten, zu den billigsten Preise «.
Gleichzeitig empfeble ich mich zu Lieferung

besserer Schuhwaren nach Maß
für Herren , Damen , und Kinder , hauptsächlich die bekannten

Gssdyeerrr Wett -Stiefel 7WU
feinster Rahmen -Arbeit z« den billigste» Preise « und bitte um
zahlreichen Besuch

Johannes Schlecht
Schuhmacher.

Reparaturen promt «. billig ! :: Anfertigung nach Maß!

>s M ..
Nagold.

Ikällkl'-üütk
in fchöuer Auswahl

stets auf Lager.

Frieda Pflo« «
» .
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